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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verschlusseinrich-
tung für einen Getränkebehälter. Die Verschlusseinrich-
tung umfasst einen Verschlusskörper und einen Ver-
schlussdeckel, wobei der Verschlussdeckel zwischen ei-
nem Flusszustand und einem Dichtzustand drehbar ge-
genüber dem Verschlusskörper gelagert ist. Ein Flüssig-
keitskanal des Verschlusskörpers ist im Flusszustand
frei und im Dichtzustand verschlossen.
[0002] Derartige Verschlusseinrichtungen für Geträn-
kebehälter sind aus dem Stand der Technik bereits be-
kannt (EP 0 196 198 A1, US 4 190 173 A). EP 0 196 198
A1 offenbart eine Verschlusseinrichtung für einen Ge-
tränkebehälter nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0003] Verschlusseinrichtungen für Getränkebehälter
sind oft komplexe Konstruktionen mit einer Vielzahl an
funktionellen Komponenten und/oder beruhen auf kom-
plexen Mechanismen, wodurch eine intuitive Handha-
bung erschwert wird.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
einfach zu bedienende und leicht zu reinigende Ver-
schlusseinrichtung für einen Getränkebehälter vorzu-
stellen. Die Aufgabe wird gelöst mit den Merkmalen des
Anspruchs 1. Vorteilhafte Ausführungsformen sind in
den Unteransprüchen angegeben.
[0005] Die erfindungsgemäße Verschlusseinrichtung
weist eine Führungseinrichtung zwischen dem Ver-
schlussdeckel und dem Verschlusskörper auf, wobei die
Führungseinrichtung eine erste Vorzugsposition und ei-
ne zweite Vorzugsposition umfasst, mit denen der Dicht-
zustand und der Flusszustand definiert werden. Die dreh-
bare Lagerung zwischen dem Verschlussdeckel und
dem Verschlusskörper ist als Gewindelagerung ausge-
bildet.
[0006] Verschließbare Getränkebehälter haben zwei
wesentliche Benutzungszustände, wobei der Behälter in
einem Zustand dichtend verschlossen ist und im anderen
Zustand Flüssigkeit aus dem Behälter fließen kann. Die-
se zwei Zustände sind dem Benutzer der erfindungsge-
mäßen Verschlusseinrichtung beim Drehen an dem Ver-
schlussdeckel anhand zweier Vorzugspositionen er-
kennbar.
[0007] Zunächst werden einige Begriffe erläutert. Ver-
schlusskörper bezeichnet die Komponente der Ver-
schlusseinrichtung, die zu einem Unterteil eines Geträn-
kebehälters passt und mit dem eine Öffnung des Unter-
teils abgedichtet werden kann. In dem Verschlusskörper
können ein Flüssigkeitskanal und/oder ein Luftkanal aus-
gebildet sein.
[0008] Als Verschlussdeckel wird eine Komponente
der Verschlusseinrichtung bezeichnet, die mit dem Ver-
schlusskörper zusammenwirkt, wobei der Verschlussde-
ckel drehbar gegenüber dem Verschlusskörper gelagert
sein kann. Der Verschlussdeckel kann in einem Dichtzu-
stand einen oder mehrere Kanäle des Verschlusskörpers
dichtend verschließen und in einem Flusszustand einen
oder mehrere Kanäle derart freilegen, dass Flüssigkeit

aus dem Getränkebehälter fließen kann. Der Getränke-
behälter kann an den Mund angesetzt werden, so dass
der Nutzer direkt aus dem Getränkebehälter trinken
kann. Möglich ist auch, die Flüssigkeit aus dem Geträn-
kebehälter in ein anderes Gefäß umzufüllen.
[0009] Der Dichtzustand und der Flusszustand können
jeweils einer Winkelposition oder einem um diese Win-
kelposition zentrierten Winkelbereich der Rotation zwi-
schen dem Verschlussdeckel und dem Verschlusskörper
entsprechen. Die für den Dichtzustand einzustellende
Winkelposition kann weniger als eine halbe Umdrehung,
beispielsweise eine viertel Umdrehung von der für den
Flusszustand einzustellenden Winkelposition entfernt
sein.
[0010] Eine Führungseinrichtung bezeichnet einen
Mechanismus, der eine oder mehrere Winkelpositionen
zwischen dem Verschlussdeckel und dem Verschluss-
körper auszeichnet und dem Benutzer erkennbar macht.
Eine solchermaßen erkennbar gemachte Winkelposition
wird als Vorzugsposition bezeichnet. Eine erste und eine
zweite Vorzugsposition können jeweils eine für den
Dichtzustand beziehungsweise für den Flusszustand
einzustellende Winkelposition markieren.
[0011] Eine Vorzugsposition kann taktil erkennbar
sein; beispielsweise kann der Drehwiderstand beim Ver-
lassen der Vorzugsposition größer sein, als der Drehwi-
derstand beim Erreichen der Vorzugsposition.
[0012] Die Führungseinrichtung kann als Gleitführung
ausgebildet sein, bei der auf dem Betätigungsweg zwi-
schen dem Dichtzustand und dem Flusszustand ein Füh-
rungsglied des Verschlussdeckels mit einem Führungs-
glied des Verschlusskörpers in Eingriff ist. Die Führungs-
einrichtung kann einer Relativbewegung zwischen dem
Verschlussdeckel und dem Verschlusskörper eine vor-
gegebene Reibungskraft entgegengesetzten, relativ zu
der die Vorzugsposition definiert ist. Die Reibungskraft
kann über den Betätigungsweg zwischen dem Dichtzu-
stand und dem Flusszustand konstant sein. Dies kann
für beide Bewegungsrichtungen des Betätigungswegs
gelten. Die Vorzugspositionen gehören nicht zum Betä-
tigungsweg in diesem Sinne.
[0013] Die Führungseinrichtung kann so gestaltet sein,
dass der Drehwiderstand beim Übergang von dem Be-
tätigungsweg und zu der ersten Vorzugsposition
und/oder zu der zweiten Vorzugsposition geringer wird.
Auf der von dem Betätigungsweg abgewandten Seite
können die erste Vorzugsposition und/oder die zweite
Vorzugsposition durch einen Anschlag der Führungsein-
richtung begrenzt sein. Die Anschläge können als Füh-
rungsanschläge oder als Endanschläge gestaltet sein.
Ein Endanschlag verhindert auch bei Anwendung einer
erhöhten Kraft eine weitere Relativbewegung zwischen
dem Verschlussdeckel und dem Verschlusskörper. Ein
Führungsanschlag kann durch erhöhten Kraftaufwand
überwunden werden. Ein Führungsanschlag kann beid-
seitig wirken, so dass er sowohl beim Verlassen der Vor-
zugsposition in die dem Betätigungsweg entgegenge-
setzte Richtung als auch beim Annähern an die Vorzugs-
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position aus der dem Betätigungsweg entgegengesetz-
ten Richtung durch erhöhten Kraftaufwand überwunden
werden kann. Wenn eine Vorzugsposition durch Über-
winden eines Führungsanschlags überwunden wird,
kann ein Bewegungspfad freigegeben werden, entlang
dem der Verschlussdeckel von dem Verschlusskörper
getrennt werden kann. In einer Ausführungsform ist die
dem Flusszustand entsprechende Vorzugsposition
durch einen Führungsanschlag begrenzt und die dem
Dichtzustand entsprechende Vorzugsposition durch ei-
nen Endanschlag begrenzt.
[0014] Ein Führungsanschlag kann beispielsweise als
konvexe Wölbung mit geringerer Höhe und/oder mit sanf-
ten Flanken ausgebildet sein; ein Endanschlag kann bei-
spielsweise als konvexe Wölbung mit grö-ßerer Höhe
und/oder mit Kanten ausgebildet sein.
[0015] Die Führungseinrichtung kann so gestaltet sein,
dass beim Übergang von einer Vorzugsposition zu dem
Betätigungsweg ein erhöhter Widerstand zu überwinden
ist. Die zum Überwinden des erhöhten Widerstands er-
forderliche Kraft kann kleiner sein als die zum Überwin-
den eines Führungsanschlags erforderliche Kraft.
[0016] Ein erstes Führungsglied der Führungseinrich-
tung kann als zu der Drehachse des Verschlussdeckels
konzentrische Führungsfläche ausgebildet sein. Ein Ab-
schnitt der Führungsfläche kann den Betätigungsweg
definieren. Die erste Vorzugsposition und/oder die zwei-
te Vorzugsposition können als gegenüber der Führungs-
fläche zurückversetzte Abschnitte gestaltet sein. Ein An-
schlag kann als relativ zu der Führungsfläche vorsprin-
gender Abschnitt ausgebildet sein. In einer Ausführungs-
form ist die Führungsfläche an dem Verschlusskörper
angeordnet.
[0017] Die Führungsfläche kann eine Umfangsfläche
in Bezug auf die Drehachse des Verschlussdeckels sein.
Die Führungsfläche kann sich abschnittsweise entlang
von zwei zur Drehachse konzentrischen Kreisen erstre-
cken. Die Radien der zwei Kreise können innerhalb eines
Abschnitts identisch oder voneinander verschieden sein;
die Radien der Kreise können in unterschiedlichen Ab-
schnitten verschiedene Werte annehmen.
[0018] Eine Vorzugsposition kann als zurückversetz-
ter Abschnitt der Führungsfläche definiert sein. Ein zu-
rückversetzter Abschnitt kann eine konkave Wölbung auf
einer dem zweiten Führungsglied zugewandten Seite der
Führungsfläche sein, wobei die Wölbung im Querschnitt
stetig, also mit sanfte Flanken, und/oder unstetig, also
mit kantigem Profil, ausgebildet sein kann. In einer be-
vorzugten Ausführungsform sind sowohl die erste, als
auch die zweite Vorzugsposition als zurückversetzte Ab-
schnitte der Führungsfläche definiert.
[0019] Das zweite Führungsglied kann als Führungs-
körper ausgebildet sein, wobei der Führungskörper mit
der Führungsfläche zusammenwirken kann. Das Zusam-
menwirken kann über eine Gleitfläche des Führungskör-
pers erfolgen, wobei die Gleitfläche ganz oder über Un-
terabschnitte mit der Führungsfläche in Kontakt stehen
kann. Zu einer ebenen oder konzentrisch zur Drehachse

gebogenen Führungsfläche kann die Gleitfläche über ei-
nen ersten Unterabschnitt der Gleitfläche in Kontakt ste-
hen. Entlang des Drehpfades, in Drehrichtung und/oder
gegen die Drehrichtung, kann sich ein zweiter Unterab-
schnitt der Gleitfläche stetig an den ersten Unterabschnitt
anschließen, wobei sich der Abstand zwischen der Gleit-
fläche und der ebenen oder konzentrisch gebogenen
Führungsfläche im zweiten Unterabschnitt mit zuneh-
mender Entfernung von dem ersten Unterabschnitt ent-
lang des Drehpfades stetig vergrößern kann. Ein Quer-
schnitt durch die Gleitfläche entlang des Drehpfades
kann beispielsweise eine V-Form oder eine Y-Form auf-
weisen. Die konvexe Wölbung eines Führungsanschlags
kann mit dem zweiten Unterabschnitt der Gleitfläche des
Führungskörpers in Kontakt treten, wobei eine weitere
Drehung in Richtung des Führungsanschlags die Fläche
des Kontakts von dem zweiten Unterabschnitt in den ers-
ten Unterabschnitt verschieben kann.
[0020] Die drehbare Lagerung zwischen dem Ver-
schlussdeckel und dem Verschlusskörper ist als Gewin-
delagerung ausgebildet. Das Außengewinde kann am
Verschlussdeckel oder am Verschlusskörper ausgebil-
det sein. Das Gewinde kann ein Rechtsgewinde oder ein
Linksgewinde sein; in einer bevorzugten Ausführungs-
form ist das Gewinde ein Rechtsgewinde. Drehen von
der Vorzugsposition des Dichtzustands in die Vorzugs-
position des Flusszustands kann ein Ausschrauben oder
Einschrauben des Verschlussdeckels gegenüber dem
Verschlusskörper bedeuten; in einer bevorzugten Aus-
führungsform bedeutet die Drehung vom Dichtzustand
in den Flusszustand ein Ausschrauben.
[0021] Die Gewindesteigung ist so bemessen, dass
die Führungseinrichtung mit einem Drehwinkel von nicht
mehr als 360° axial außer Eingriff gebracht wird. Bei-
spielsweise kann der Führungskörper beim Einschrau-
ben einen Endanschlag axial versetzt passieren und
nach einer ganzen Umdrehung an dem Endanschlag an-
stoßen.
[0022] Ein Dichtglied das Verschlussdeckels kann im
Dichtzustand dichtend auf einer oder mehreren Öffnun-
gen im Verschlusskörper aufliegen und im Flusszustand
axial von diesen Öffnungen beabstandet sein. Der axiale
Abstand kann über die Kopplung von Drehbewegung und
axialer Bewegung in einer Gewindelagerung oder auf an-
dere Weise umgesetzt werden. Das Dichtglied kann bei-
spielsweise aus Silikon oder Gummi bestehen. Von Vor-
teil ist es, wenn der Verschlussdeckel mit dem Dichtglied
in einem ZweiKomponenten-Spritzgussverfahren herge-
stellt werden kann. Dies wird beispielsweise möglich,
wenn für das Dichtglied ein thermoplastisches Elastomer
(TPE) verwendet wird. Auch der Verschlusskörper kann
ein Spritzgussteil sein. Die Verschlusseinrichtung insge-
samt kann demnach aus zwei Spritzgussteilen zusam-
mengesetzt sein.
[0023] Die Öffnungen in dem Verschlusskörper kön-
nen zu einem Luftkanal und einem Flüssigkeitskanal ge-
hören, wobei der Luftkanal dem Druckausgleich beim
Ausgießen von Flüssigkeit aus dem Getränkebehälter
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durch den Flüssigkeitskanal dienen kann. Alternativ oder
zusätzlich kann das Dichtglied des Verschlusskörpers
im Flusszustand in zur Drehachse senkrechte Richtun-
gen von einer oder mehreren Öffnungen im Verschluss-
körper beabstandet sein. In einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist das Dichtglied im Flusszustand axial von
dem Flüssigkeitskanal sowie dem Luftkanal und zusätz-
lich entlang des Drehpfades von dem Flüssigkeitskanal
beabstandet.
[0024] Der Verschlussdeckel kann von dem Ver-
schlusskörper vollständig trennbar sein. Die Verschlus-
seinrichtung kann nach der Trennung aus zwei Teilen
bestehen. Das Trennen kann beispielsweise eine Reini-
gung der Verschlusseinrichtung erleichtern. Der Trenn-
vorgang kann beispielsweise durch Ziehen an dem Ver-
schlussdeckel, vorzugsweise durch Verdrehen des Ver-
schlussdeckels hinaus aus dem Betätigungsweg vollzo-
gen werden.
[0025] Der Flüssigkeitskanal und/oder der Luftkanal
können in einer Endfläche an der Oberseite des Ver-
schlusskörpers münden; die Oberseite des Verschluss-
körpers bezeichnet hierbei die dem Getränkebehälter
abgewandte Seite. Die Endfläche kann gebogen sein
und/oder eine schräge Orientierung aufweisen; in einer
bevorzugten Ausführungsform ist die Endfläche eben
und verläuft senkrecht zu der Achse der Drehung zwi-
schen Verschlussdeckel und Verschlusskörper. Der Ver-
schlussdeckel kann ein zu der Endfläche passendes
Dichtglied aufweisen, wobei das Dichtglied im Dichtzu-
stand die Kanalmündungen in der Endfläche abdichtet
und eine Drehung des Verschlussdeckels gegenüber
dem Verschlusskörper zulässt.
[0026] Die Endfläche kann einen beliebigen Abschnitt
der Oberseite des Verschlusskörpers einnehmen. In ei-
ner bevorzugten Ausführungsform ist die Endfläche ra-
dial außerhalb der Führungseinrichtung angeordnet. Ein
Vorteil der radialen Anordnung liegt darin, genug Fläche
für die Kanalmündungen jenseits der Lagerung des Ver-
schlussdeckels in der Achsregion sicherzustellen; zu-
dem kann eine radial gelegene Öffnung entlang eines
Drehpfades beispielsweise von einem Dichtglied be-
deckt und wieder freigelegt werden.
[0027] Das Führungsglied des Verschlusskörpers
kann auf axialer Höhe der Endfläche oder direkt auf der
Endfläche ausgebildet sein. Alternativ ist das Führungs-
glied des Verschlusskörpers in axialer Richtung gegen-
über der Endfläche versetzt. In einer bevorzugten Aus-
führungsform ist das Führungsglied in axialer Richtung
gegenüber der Endfläche zurückversetzt, was einer Ver-
schiebung in Richtung der Unterseite des Verschluss-
körpers gleichkommt.
[0028] Der Verschlusskörper und der Verschlussde-
ckel können beispielsweise aus Kunststoff bestehen.
Flächen, die im Gebrauch der Verschlusseinrichtung mit
einem Getränkebehälter regelmäßig von Flüssigkeit be-
netzt werde, können glatt poliert sein; betroffene Flächen
können beispielsweise die Unterseite des Verschluss-
körpers und die Innenseiten der Kanäle sein.

[0029] Die erfindungsgemäße Verschlusseinrichtung
kann dazu ausgelegt sein, mit einem Unterteil eines Ge-
tränkebehälters verbunden zu werden. Die Verschluss-
einrichtung kann einen Dichtflansch umfassen, mit der
ein flüssigkeitsdichter Verschluss zwischen der Ver-
schlusseinrichtung und dem Unterteil des Getränkebe-
hälters hergestellt werden kann. Das Unterteil kann dazu
ausgelegt sein, eine Flüssigkeit aufzunehmen. Beispiel-
weise kann das Unterteil die Form eines Bechers haben,
dessen Öffnung nach oben weist. Die Verschlusseinrich-
tung kann eine Gewindekomponente umfassen, so dass
die Verschlusseinrichtung über eine Gewindeverbin-
dung mit dem Unterteil verbunden werden kann. Die Er-
findung betrifft außerdem einen Getränkebehälter, um-
fassend ein solches Unterteil und eine solche Verschlus-
seinrichtung.
[0030] Der Getränkebehälter kann ein Trinkbehälter
insbesondere in Form eines Kaffeebechers sein. Wenn
der Verschlussdeckel im Flusszustand ist, ist die Aus-
sparung des Verschlussdeckels mit der Öffnung des
Flüssigkeitskanals ausgerichtet, sodass aus dem Flüs-
sigkeitskanal heraus getrunken werden kann. Gleichzei-
tig tritt durch den Luftkanal Luft in das Innere des Ge-
tränkebehälters ein, sodass ein Unterdruck in dem Ge-
tränkebehälter vermieden wird. Die sich von dem Ver-
schlusskörper nach oben erstreckende Wand dient als
Ausguss, über den der Getränkebehälter an den Mund
angesetzt werden kann. Im Dichtzustand dichtet der Ver-
schlussdeckel den Flüssigkeitskanal und den Luftkanal
ab. Der Getränkebehälter ist insgesamt abgedichtet, so-
dass auch dann keine Flüssigkeit austritt, wenn der Ge-
tränkebehälter umfällt.
[0031] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-
nahme auf die beigefügten Zeichnungen anhand einer
vorteilhaften Ausführungsform beispielhaft beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1: einen erfindungsgemäßen Verschlusskörper
in einer perspektivischen Ansicht von oben;

Fig. 2: einen erfindungsgemäßen Verschlusskörper
in einer perspektivischen Ansicht von unten;

Fig. 3: den Verschlusskörper aus Fig. 1 in einer An-
sicht von oben;

Fig. 4: den Verschlussdeckel aus Fig. 2 in einer An-
sicht von unten;

Fig. 5: den Verschlusskörper aus Fig. 1 in einer per-
spektivischen Darstellung von unten;

Fig. 6: den Verschlussdeckel aus Fig. 2 in einer per-
spektivischen Darstellung von oben.

[0032] Ein in Fig. 1 gezeigter Verschlusskörper 14
kann zu seiner Unterseite über einen Dichtflansch 27 mit
einem nicht gezeigten Unterteil eines Getränkebehälters
verbunden werden. Die Außenwand 28 des Verschluss-
körpers kann mit der Außenwand des Getränkebehälters
bündig abschließen. Im Zentrum des Verschlusskörpers
14 befindet sich ein Innengewinde 30, das zu einem Au-
ßengewinde 31 auf der Unterseite eines Verschlussde-
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ckels 15 (Fig. 2) passt.
[0033] Der Verschlusskörper 14 weist zu seiner Ober-
seite eine ebene, Endfläche 26 auf, wobei die Endfläche
26 nach außen durch die Außenwand 28 und nach innen
durch eine zentrale Vertiefung begrenzt ist. Die Endflä-
che 26 verläuft senkrecht zu einer Drehachse 29 der La-
gerung zwischen Verschlusskörper 14 und Verschluss-
deckel 15 (Fig. 2)) und weist zwei Öffnungen auf, die den
Mündungen eines Flüssigkeitskanals 16 und eines Luft-
kanals 25 entsprechen.
[0034] In der zentralen Vertiefung ist eine Führungs-
fläche 18 ausgebildet, die senkrecht zu der Endfläche 26
verläuft und die zu der Drehachse 29 konzentrisch ist.
Eine konvexe Wölbung der Führungsfläche 18 mit gerin-
ger Höhe und mit sanften Flanken definiert einen Füh-
rungsanschlag 19. Eine konvexe Wölbung der Führungs-
fläche 18 mit größerer Höhe und mit einem kantigen Profil
definiert einen Endanschlag 20. Zwei konkave Wölbun-
gen definieren als zurückversetzte Abschnitte eine erste
Vorzugsposition 21 und eine zweite Vorzugsposition 35
der Führungsfläche 18. Zwischen der ersten Vorzugspo-
sition 21 und der zweiten Vorzugsposition 35 erstreckt
sich ein Betätigungsweg der Führungseinrichtung.
[0035] Fig. 2 zeigt einen Verschlussdeckel 15, der mit
dem Verschlusskörper 14 über eine Gewindelagerung
30, 31 verbunden werden kann. Im Flusszustand liegt
eine Aussparung 32 des Verschlussdeckels 15 über dem
Flüssigkeitskanal 16 des Verschlusskörpers 14. Der
Führungskörper 17 steht dann über den ersten Abschnitt
22 der Gleitfläche mit einem zurückversetzten Abschnitt
21 der Führungsfläche 18 in Kontakt und kann gleichzei-
tig über einen zweiten Unterabschnitt 23 mit dem Füh-
rungsanschlag 19 in Kontakt stehen; eine Drehung des
Verschlussdeckels 15 in Richtung des Führungsan-
schlags 19 bringt den Unterabschnitt 22 der Gleitfläche
in Kontakt mit dem Führungsanschlag 19 und verspannt
den Führungskörper radial in Richtung der Drehachse
29, wodurch ein lokal erhöhter Drehwiderstand auf-
kommt.
[0036] Beim Übergang von der ersten Vorzugsposition
21 oder der zweiten Vorzugsposition 35 zu dem Betäti-
gungsweg ist ein leicht erhöhter Drehwiderstand zu über-
winden. Der leicht erhöhte Drehwiderstand ist kleiner als
der Drehwiderstand, der beim Überwinden des Füh-
rungsanschlags 19 zu überwinden ist. Der Abstand der
Führungsfläche 18 von der Drehachse 29 kann außer-
halb des Betätigungsweges so bemessen sein, dass die
Verspannung des Führungsglieds 17 sowie der damit
verbundene Drehwiderstand geringer sind als innerhalb
des Betätigungswegs.
[0037] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf die Oberseite
des Verschlusskörpers 14. Durch eine Vierteldrehung
des Verschlussdeckels 15 gegenüber dem Verschluss-
körper 14 gegen den Uhrzeigersinn kann die Verschlus-
seinrichtung aus dem Dichtzustand in den Flusszustand
gebracht werden. Die Aussparung 32 des Verschluss-
deckels 15 liegt dann über der Endfläche 26 in der linken
Abbildungshälfte; das Dichtglied 24 liegt über den Mün-

dungen des Flüssigkeitskanals 16 und des Luftkanals
25; der Führungskörper 17 des Verschlussdeckels 15
steht über den ersten Unterabschnitt 22 der Gleitfläche
mit einem zurückversetzten Abschnitt 21 der Führungs-
fläche 18 in Kontakt und kann seitlich an den Endan-
schlag 20 stoßen.
[0038] Die Draufsicht auf die Unterseite des Ver-
schlussdeckels 15 in Fig. 4 verdeutlicht die Lage der Un-
terabschnitte 22, 23 der Gleitfläche auf dem Führungs-
körper 17. Die Gleitfläche liegt an der von der Drehachse
29 abgewandten Seite des Führungskörpers 17 und
gleicht im Profil einem umgekehrten Y. Das Profil spannt
die Gleitfläche mit einer Senkrechten auf die Ebene der
Zeichnung auf.
[0039] Die dem Getränkebehälter zugewandte Unter-
seite des Verschlusskörpers 14 ist in Fig. 5 gezeigt. Der
Verschlusskörper 14 wird von dem Dichtflansch 27 und
der Außenwand 28 begrenzt; im Inneren sind die rück-
wärtige Mündung des Flüssigkeitskanals 16 sowie die
Rückseite 37 der Führungsfläche 18 und die Fassung 36
des Innengewindes 30 zu sehen. Die Innenflächen zur
Unterseite des Verschlusskörpers 14 werden in Benut-
zung des Verschlusskörpers 14 auf einem Getränkebe-
hälter regelmäßig mit Flüssigkeit benetzt. Um die Anla-
gerung von Verunreinigungen und Verfärbungen zu ver-
mindern, können die Innenflächen glatt poliert sein.
[0040] Die Oberseite des Verschlussdeckels 15 ist in
dem in Fig. 6 gezeigten Ausführungsbeispiel mit Griffen
33 versehen, um das Verdrehen gegenüber dem Ver-
schlusskörper 14 zu erleichtern.

Patentansprüche

1. Verschlusseinrichtung für einen Getränkebehälter
mit einem Verschlusskörper (14) und einem Ver-
schlussdeckel (15), wobei der Verschlussdeckel
(15) zwischen einem Flusszustand und einem Dicht-
zustand drehbar gegenüber dem Verschlusskörper
(14) gelagert ist, wobei ein Flüssigkeitskanal (16)
des Verschlusskörpers (14) im Flusszustand frei ist
und im Dichtzustand verschlossen ist, mit einer Füh-
rungseinrichtung (17, 18, 19, 20, 21, 35) zwischen
dem Verschlussdeckel (15) und dem Verschlusskör-
per (14), wobei die Führungseinrichtung zwei Vor-
zugspositionen (21, 35) umfasst, mit denen der
Dichtzustand und der Flusszustand definiert wer-
den, wobei die drehbare Lagerung zwischen dem
Verschlussdeckel (15) und dem Verschlusskörper
(14) als Gewindelagerung (30, 31) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet dass

die Gewindesteigung so bemessen ist,
dass die Führungseinrichtung (17, 18, 19, 20,
21, 35) mit einem Drehwinkel von nicht mehr als
360° axial außer Eingriff gebracht wird.

2. Verschlusseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
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gekennzeichnet, dass das Erreichen einer Vor-
zugsposition (21, 35) und/oder das Verlassen einer
Vorzugsposition (21, 35) taktil erkennbar sind.

3. Verschlusseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungseinrich-
tung (17, 18, 19, 20, 21, 35) als Gleitführung ausge-
bildet ist, bei der auf einem Betätigungsweg zwi-
schen dem Dichtzustand und dem Flusszustand ein
Führungsglied (17) des Verschlussdeckels (15) ent-
lang einem Führungsglied (18) des Verschlusskör-
pers (14) gleitet.

4. Verschlusseinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Vorzugs-
position (21) an einen überwindbaren Führungsan-
schlag (19) angrenzt und/oder dass die zweite Vor-
zugsposition (35) an einen Endanschlag (20) an-
grenzt.

5. Verschlusseinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass ein erstes Füh-
rungsglied als Führungsfläche (18) ausgebildet ist,
wobei die Führungsfläche eine Umfangsfläche ist
und in einem oder mehreren Winkelabschnitten von
jeweils zwei zur Drehachse (29) des Verschlussde-
ckels konzentrischen Kreisen begrenzt ist.

6. Verschlusseinrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Vorzugsposition
(21) und/oder die zweite Vorzugsposition (35) durch
einen zurückversetzten Abschnitt der Führungsflä-
che (18) definiert sind.

7. Verschlusseinrichtung nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungseinrich-
tung einen mit der Führungsfläche (18) zusammen-
wirkenden Führungskörper (17) umfasst.

8. Verschlusseinrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Führungskörper (17) ei-
ne Gleitfläche umfasst, die zu einer ebenen oder
konzentrisch zur Drehachse (29) des Verschlussde-
ckels gebogenen Führungsfläche (18) über einen
ersten Unterabschnitt (22) der Gleitfläche in Kontakt
stehen kann, wobei sich der Abstand zwischen der
Gleitfläche und der Führungsfläche (18) in einem
zweiten Unterabschnitt (23) der Gleitfläche stetig in
Drehrichtung vergrößert und wobei die Gleitfläche
zu einem Führungsanschlag (19) über den zweiten
Unterabschnitt (23) in Kontakt stehen kann.

9. Verschlusseinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Dichtglied (24)
des Verschlussdeckels (15) im Flusszustand axial

von einem Luftkanal (25) des Verschlusskörpers
(14) beabstandet ist und/oder dass ein Dichtglied
(24) des Verschlussdeckels (15) im Flusszustand
axial von dem Flüssigkeitskanal (16) beabstandet
ist.

10. Verschlusseinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verschlussde-
ckel (15) von dem Verschlusskörper (14) vollständig
trennbar ist.

11. Verschlusseinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Flüssigkeits-
kanal (16) und/oder der Luftkanal (25) in einer senk-
recht zu der Drehachse (29) des Verschlussdeckels
ausgerichteten Endfläche (26) münden und dass der
Verschlussdeckel (15) ein zu der Endfläche (26) pas-
sendes Dichtglied (24) aufweist.

12. Verschlusseinrichtung nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Endfläche (26) radial au-
ßerhalb der Führungseinrichtung (17, 18, 19, 20, 21,
35) angeordnet ist.

13. Verschlusseinrichtung nach einem der Ansprüche
11 oder 12, dadurch gekennzeichnet, dass das
Führungsglied (18) des Verschlusskörpers in axialer
Richtung gegenüber der Endfläche (26) zurückver-
setzt ist.

Claims

1. Closing device for a beverage container, having a
closing body (14) and a closing lid (15), wherein the
closing lid (15) is mounted so as to be rotatable in
relation to the closing body (14) between a flow state
and a sealing state, wherein a liquid passage (16)
of the closing body (14) is free in the flow state and
is closed in the sealing state, having a guide device
(17, 18, 19, 20, 21, 35) between the closing lid (15)
and the closing body (14), wherein the guide device
comprises two preferred positions (21, 35) with
which the sealing state and the flow state are defined,
wherein the rotatable mounting between the closing
lid (15) and the closing body (14) is in the form of a
threaded mounting (30, 31), characterized in that
the thread pitch is dimensioned in such a manner
that the guide device (17, 18, 19, 20, 21, 35) is dis-
engaged axially by an angle of rotation of not more
than 360°.

2. Closing device according to Claim 1, characterized
in that the reaching of a preferred position (21, 35)
and/or the leaving of a preferred position (21, 35)
can be identified by tactile means.
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3. Closing device according to Claim 1 or 2, charac-
terized in that the guide device (17, 18, 19, 20, 21,
35) is in the form of a sliding guide in which a guide
element (17) of the closing lid (15) slides along a
guide element (18) of the closing body (14) on an
actuation path between the sealing state and the flow
state.

4. Closing device according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the first preferred position (21)
is adjacent to a guide stop (19) which can be over-
come, and/or in that the second preferred position
(35) is adjacent to an end stop (20).

5. Closing device according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that a first guide element is in the
form of a guide surface (18), wherein the guide sur-
face is a circumferential surface and is bounded in
one or more angular sections by in each case two
circles which are concentric to the axis of rotation
(29) of the closing lid.

6. Closing device according to Claim 5, characterized
in that the first preferred position (21) and/or the
second preferred position (35) are defined by a set-
back section of the guide surface (18).

7. Closing device according to Claim 5 or 6, charac-
terized in that the guide device comprises a guide
body (17) interacting with the guide surface (18) .

8. Closing device according to Claim 7, characterized
in that the guide body (17) comprises a sliding sur-
face which can be in contact with a guide surface
(18), which is flat or is curved concentrically to the
axis of rotation (29) of the closing lid, via a first sub-
section (22) of the sliding surface, wherein the dis-
tance between the sliding surface and the guide sur-
face (18) is increased continuously in the direction
of rotation in a second subsection (23) of the sliding
surface, and wherein the sliding surface can be in
contact with a guide stop (19) via the second sub-
section (23).

9. Closing device according to one of Claims 1 to 8,
characterized in that a sealing element (24) of the
closing lid (15) is spaced apart axially from an air
passage (25) of the closing body (14) in the flow
state, and/or in that a sealing element (24) of the
closing lid (15) is spaced apart axially from the liquid
passage (16) in the flow state.

10. Closing device according to one of Claims 1 to 9,
characterized in that the closing lid (15) is com-
pletely separable from the closing body (14).

11. Closing device according to one of Claims 1 to 10,
characterized in that the liquid passage (16) and/or

the air passage (25) open into an end surface (26)
which is oriented perpendicular to the axis of rotation
(29) of the closing lid, and in that the closing lid (15)
has a sealing element (24) fitting to the end surface
(26).

12. Closing device according to Claim 11, character-
ized in that the end surface (26) is arranged radially
outside the guide device (17, 18, 19, 20, 21, 35).

13. Closing device according to either of Claims 11 and
12, characterized in that the guide element (18) of
the closing body is set back in the axial direction in
relation to the end surface (26).

Revendications

1. Dispositif de fermeture pour un contenant de boisson
comportant un corps de fermeture (14) et un couver-
cle de fermeture (15), le couvercle de fermeture (15)
étant monté de manière rotative par rapport au corps
de fermeture (14) entre un état d’écoulement et un
état d’étanchéité, un canal à liquide (16) du corps de
fermeture (14) étant libre dans l’état d’écoulement
et étant fermé dans l’état d’étanchéité, comportant
un dispositif de guidage (17, 18, 19, 20, 21, 35) entre
le couvercle de fermeture (15) et le corps de ferme-
ture (14), le dispositif de guidage comprenant deux
positions préférées (21, 35), à l’aide desquelles l’état
d’étanchéité et l’état d’écoulement sont définis, le
montage rotatif entre le couvercle de fermeture (15)
et le corps de fermeture (14) étant réalisé sous forme
de montage fileté (30, 31),
caractérisé en ce que

le pas de filetage est dimensionné de telle sorte
que le dispositif de guidage (17, 18, 19, 20, 21,
35) est mis hors de prise axialement par un angle
de rotation inférieur ou égal à 360°.

2. Dispositif de fermeture selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le fait d’atteindre une position
préférée (21, 35) et/ou le fait de quitter une position
préférée (21, 35) peu(ven)t être détecté(s) de ma-
nière tactile.

3. Dispositif de fermeture selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que le dispositif de guidage
(17, 18, 19, 20, 21, 35) est réalisé sous forme de
guide à glissement, dans lequel un organe de gui-
dage (17) du couvercle de fermeture (15) glisse le
long d’un organe de guidage (18) du corps de fer-
meture (14) sur un trajet d’actionnement entre l’état
d’étanchéité et l’état d’écoulement.

4. Dispositif de fermeture selon l’une des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que la première po-
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sition préférée (21) est adjacente à une butée de
guidage (19) pouvant être surmontée et/ou en ce
que la deuxième position préférée (35) est adjacente
à une butée de fin de course (20).

5. Dispositif de fermeture selon l’une des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce qu’un premier organe
de guidage est réalisé sous forme de surface de gui-
dage (18), la surface de guidage étant une surface
périphérique et étant limitée par respectivement
deux cercles concentriques à l’axe de rotation (29)
du couvercle de fermeture dans une ou plusieurs
sections angulaires.

6. Dispositif de fermeture selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que la première position préférée
(21) et/ou la deuxième position préférée (35) est/sont
définie(s) par une section en retrait de la surface de
guidage (18).

7. Dispositif de fermeture selon la revendication 5 ou
6, caractérisé en ce que le dispositif de guidage
comprend un corps de guidage (17) coopérant avec
la surface de guidage (18).

8. Dispositif de fermeture selon la revendication 7, ca-
ractérisé en ce que le corps de guidage (17) pré-
sente une surface de glissement qui peut être en
contact avec une surface de guidage (18) plane ou
incurvée de manière concentrique à l’axe de rotation
(29) du couvercle de fermeture sur une première
sous-section (22) de la surface de glissement, la dis-
tance entre la surface de glissement et la surface de
guidage (18) augmentant de manière constante
dans le sens de rotation dans une deuxième sous-
section (23) de la surface de glissement et la surface
de glissement pouvant être en contact avec une bu-
tée de guidage (19) sur la deuxième sous-section
(23) .

9. Dispositif de fermeture selon l’une des revendica-
tions 1 à 8, caractérisé en ce qu’un organe d’étan-
chéité (24) du couvercle de fermeture (15) est espa-
cé axialement d’un canal d’air (25) du corps de fer-
meture (14) dans l’état d’écoulement et/ou en ce
qu’un organe d’étanchéité (24) du couvercle de fer-
meture (15) est espacé axialement du canal à liquide
(16) dans l’état d’écoulement.

10. Dispositif de fermeture selon l’une des revendica-
tions 1 à 9, caractérisé en ce que le couvercle de
fermeture (15) peut être séparé complètement du
corps de fermeture (14).

11. Dispositif de fermeture selon l’une des revendica-
tions 1 à 10, caractérisé en ce que le canal à liquide
(16) et/ou le canal d’air (25) débouche(nt) dans une
surface d’extrémité (26) orientée perpendiculaire-

ment à l’axe de rotation (29) du couvercle de ferme-
ture et en ce que le couvercle de fermeture (15)
présente un organe d’étanchéité (24) adapté à la
surface d’extrémité (26).

12. Dispositif de fermeture selon la revendication 11, ca-
ractérisé en ce que la surface d’extrémité (26) est
disposée radialement à l’extérieur du dispositif de
guidage (17, 18, 19, 20, 21, 35).

13. Dispositif de fermeture selon l’une des revendica-
tions 11 ou 12, caractérisé en ce que l’organe de
guidage (18) du corps de fermeture est en retrait par
rapport à la surface d’extrémité (26) dans la direction
axiale.
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